
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1882

79 (2.4.1882) II. Beilage



II 2S der Karlsruher Zeitung.Beilage zu Rr .
Sonntag , Ä. April 188S .

Die Einrichtung eines Wetter -Nachrichten¬
dienstes im Großherzogthm » Bade «.

Was gibt es morgen für Wetter ? Das ist eine Frage , deren
zuverlässige Beantwortung zu den schwierigsten Dingen der Welt
gehört. Und doch wie wichtig wäre es , besonders für den
Landmann , genau zu wissen , was für Wetter der nächste Tag
bringen wird ! Wer viel im Freien lebt und von Jugend auf
daran gewöhnt ist, den Himmel aufmerksam zu beobachten , der
gewinnt zwar einige Uebung in der Beurtheilung des Wetters ;und doch versagt ihm seine Kunst in Hunderten von Fällen .
Für den Bewohner enger Thäler , der nur einen kleinen Theildes Himmels übersieht , ist die Voraussicht der kommenden
Witterung am schwierigsten . Mit der Weite des Gesichtskreises ,den man überschaut, nimmt auch die Sicherheit der Voraussicht
zu . Wer im Stande wäre, die Wetterlage eines ganzen große»Landes auf einmal zn überblicken , der hätte die meiste Aussicht
auf erfolgreiche Borausverkündigung des Wetters . Nun kann
man sich in der That eine solche Uebersicht verschaffen ; dazu
verhilft der elektrische Telegraph . Freilich , wenn von hundertOrten aus ganz Europa Nachrichten über ihr Wetter , z . B . vom
Vormittag um 8 Uhr, einlaufen, so scheint es kein Kinderspiel,alle diese Meldungen über Wind und Bewölkung , über die
Wärme und über den Stand des Wetterglases mit einem Blick
zu übersehen und aus allen eine klare Ansicht von der ganzen
Wetterlage zu gewinnen. Indessen ist die Aufgabe doch nicht
so schwer , als sie im ersten Augenblick erscheint ; im Kopfe
freilich kann man sie nicht lösen. Aber wozu gäbe es denn
Landkarten? Auf einer Landkarte also wird bei jedem Orte ,von welchem Nachrichten einlaufen , das Wetter eingezeichnet ,«ud so erhält man eine Wetterkarte .

Nun soll kurz beschrieben werden , wie diese Wetterkarte«
eingerichtet sind . Am wichtigsten von allen einlaufenden Nach -

, richten ist die über den Stand des Wetterglases oder Baro¬
meters , wodurch der Luftdruck gemessen wird . Denn unsere
ganze Witterung hängt davon ab , wie der Luftdruck über
Europa vertheilt ist. Um diese Vertheilung kennen zu lernen,kann man aber die Nachrichten über den Barometerstand nicht
ohue Weiteres gebrauchen , denn die verschiedene Höhe der
einzelne» Beobachtungsorte über dem Meeresspiegel stört die
Vergleichbarkeit. Man weiß ja , daß auf hohen Bergen das
Wetterglas immer viel niedriger steht als im Thal , weil oben
Lie Luft dünner ist und weniger stark drückt als unten . Also
ist erst eine kleine Rechnung nöthig, um zu finden, welches der
Barometerstand sein würde , wenn der Beobachtungsort nur
gerade so hoch läge wie der Meeresspiegel. Nur diese auf das
Meer reduzirten Barometerstände werden bei der HerstellungLer Karte benutzt . Verschiedene Orte haben im Allgemeine» ver¬
schiedenen reducirten Barometerstand ; den besten Ueberblick darüber
bekommt man, wenn man alle diejenigen Orte , welche gleichen
Barometerstand melden (z. B . einen Stand von 760 Milli¬
meter)^ auf der Karte durch eine Linie verbindet. SolcheLinie» gleichen Barometerstandes nennt man Isobaren . Um
die Karte nicht zu überladen , zeichnet man diese Linien nur
mit Auswahl ; nämlich nur von 5 zu 5 Millimeter . Irgendwo
auf der Karte findet man den geringsten Luftdruck; eine solcheStelle heißt ein Gebiet niedrigsten Druckes oder eine Depression
oder ein Barometerm inimum . Andere Stellen zeigen den höchsten
Druck ; sie heißen Barometermaxima . Die Depressionen
verändern ihre Lage von Tag zu Tage meist sehr schnell, während
die Gebiete hohen Druckes viel beharrlicher zu sein pflegen .

Wenn nun an zwei Orten der Luftdruck verschieden ist , so
iß die Luft nicht mehr im Gleichgewicht . Vielmehr wird sie
von der Stelle hohen Druckes nach der Stelle niedrigen Druckes
Hingetrieben , d . h . es entsteht Wind . Dieser kann aber nicht
in der Richtung weiterwehcn, in der er ursprünglich begann.
Es ist die Umdrehung der Erde um ihre Axe , wodurch eine
Ablenkung des Windes von seiner ursprünglichen Richtung
herbcigeführt wird . So kommt es , daß auf der nördlichen
Erdhälfte der Wind von seinem eigentlichen Ziel immer nach
rechts hin abgelenkt wird, statt gerades WegS vom hohen zum
niedrigen Druck hinzufließen. Wenn man also auf der Wetter¬
karte die gemeldeten Windrichtungen überall durch Pfeile an¬
deutet , die mit dem Winde fliegen, s» sieht man den Wind
auf Umwegen , nämlich in spiraliger Bahn , dem Gebiete
niedrigsten Druckes näher kommen ; er umkreist es in einer
Bewegungsrichtung , die entgegengesetzt ist der Umdrehuugs -
bewegung unserer Uhrzeiger. Ebenso erklärt es sich , daß ein
Gebiet hohen Druckes von Winden umgeben ist, welche sich in
spiraliger Bahn vom Ursprünge entfernen ; hier ist aber die
Umlaufsbewegung übereinstimmendmit derjenigen der Uhrzeiger.
Diese Thatsachen lassen sich auch so aussprechen: Wer mit dem
Winde geht, hat die Gegendniedrigsten Luftdrucks links vor sich ,die Gegend höchsten Luftdrucks rechts hinter sich .

Je größere Unterschiede des Druckes von verschiedenen Orten
gemeldet werden , um so stärker muß natürlich der Wind sein.Man deutet seine Stärke durch die Zahl der einzelnen dem
Pfeile gegebenen Fiedern an. Eine Fieder bedeutet leichtestenWind , 6 Fiedern stärksten Orkan . Windstille wird durch einen
kleinen Kreis angedeutet, der de» Kreis des Beobachtungsortesumschließt. Wenn viele Isobaren auf der Karte zu sehen sind ,so bedeutet das immer unruhiges Wetter , natürlich am meistenin jenen Gegenden , wo die Linien sich am engsten aneinander
drängen .

Die Stärke der Bewölkung wird durch die verschiedene Aus¬

füllung der Stationskreise angedeutet. Ist der Himmel klar,
so bleibt der kleine Kreis leer , ist es ganz trübe , so wird der
Kreis ganz schattirt. Die Schattirung von ^ 2, ^ /4 des
Kreises bedeutet entsprechende Himmelsbedeckung durch Wolken.
Regen und Schnee wird durch Beisetzung eines kleinen schwarzen
Kreischens und eines Schneesterns ausgedrückt. Die Zahl der
Wärmegrade , gemessen mit dem 100 - theiligen Thermometer ,wird einfach neben den Beobachtungsort eingetragen.Was nützt aber eigentlich die Wetterkarte ? Sie lehrt janur , wie das Wetter eben ist, und nicht wie es werden wird !
Hier kommt die Erfahrung zu Hilfe. Man hat gefunden,daß fast ohne Ausnahme alle Wetteränderungen von Westenkommen und nach Osten fortschreiten , besonders daß die
Gebiete niedrigsten Luftdrucks mit sammt den sie umwirbelndenWinden nach Osten wandern. Das gibt einen guten Finger¬
zeig , um aus der Wetterkarte abzulesen , wie es morgen beiuns sein wird . Wenn z . B . heute ein Luftdruckminimumüber Holland liegt , und wir in Karlsruhe in Folge dessenSüdwest oder Westwind mit Regen haben, so darf man im
Allgemeinenvoraussetzen , daß das Minimum morgen weiter östlich ,vielleicht in Schleswig, liegen wird, so daß Karlsruhe bereitsder Rückseite (Westseite) des Wirbelsturmes angehört . Weilaber der Wind der Rückseite etwa aus Nordwesten kommt, sowerden wir Abkühlung zu erwarten haben; zugleich wird die
Bewölkung abnehmen und es werden sich nur noch vereinzelte
Regenschauer einstellen .

Eine solche Voraussage des Wetters hält freilich keinen
Vergleich aus mit der sichern Vorausberechnung der Sonnen -
und Mondfinsternisse durch die Sternkundigen . In der Wetter¬
kunde wird nichts vorausberechnet . Aber nach den mehr¬jährigen Erfahrungen in unseren Nachbarländern, in der Schweiz,in Bayern , Württemberg und Sachsen , treffen von 100
Voraussagen , die auf Grund der Wetterkarten gemacht sind ,doch etwa 80 ein; und mit diesem Ergebniß kann man schonrecht zufrieden sein, wenn man es mit früheren Wetterprophe¬
zeiungen vergleicht .

Nun beabsichtigt das Großh. Ministerium des Innern , fürden bevorstehenden Sommer , vom 16 . April bis 30 . September ,auch für das Großherzogthum Baden einen solchen Wetter¬
nachrichten - Dienst einzurichten . An jedem Nachmittag um3 Uhr bekommt die Karlsruher Centralstativn auf telegraphi¬
schem Wege von der Seewarte in Hamburg und von anderenOrten Nachricht über die Wetterlage von ganz Europa am
Morgen desselben Tages , so daß die Wetterkarte für diesenMorgen gezeichnet werden kann . Aus dieser Karte wird ab¬
gelesen , was für Wetter für den nächsten Tag mit Wahr¬
scheinlichkeit zu erwarten ist . Und diese Wetteransage (Prognose),die sich auf Bewölkung, Wärmevcrhältnifse und Regen (einschließ¬
lich Gewitter) bezieht , wird auf den unteren Rand der Karte
eingetragen.

Solche Wetterkarten werden den am späten Nachmittag undAbends von Karlsruhe abgehenden Eisenbahn -Zügen mit¬
gegeben, und an jeder Bahnstation wird dem Stationsvorstehereine Wetterkarte ausgehändigt. Die Gemeindebehörden der Bahn¬stationen werden hiermit eingeladen , die Wetterkarte allabendlich
nach Ankunft des Zuges vom Stationsvorsteher abholen und
am Rathhause oder einer sonst geeigneten Stelle anschlagen zulassen. Und zwar können die Stationen folgeüder Eisenbahn¬linien berücksichtigt werden :

Karlsruhe —Mannheim (mit Zug 18) , Karlsruhe — Basel(mit Zug 33 und 35), Heidelberg —Mosbach (Zug 63), Heidel¬
berg—Speier (Abendzug ) , Heidelberg —Neckarelz —Jagstfeld(Zug 87 und 97) , Karlsruhe —Mannheim (Rheinthal -Bahn
Zug 128 ) , Bruchsal—Germersheim (Abendzug ) , Bruchsal -
Brette » (Zug 119 ), Karlsruhe — Mühlacker (Zug 172 ), Karls¬
ruhe— Eppivgen (Zug 138 ), Karlsruhe —Maxau (Zug 189 ),Rastatt —Gernsbach (Zug 157), Appenweier —Kehl (Zug 85 ),Appenweier—Oppenau (Zug 277 ), Oos —Baden , Denzlingen— Lahr , Hausach — Wolfach (anschließende Abendzüge ) , Offen¬
burg —Donaueschingen(Zug 253), Denzlingen—Waldkirch(Zug269 ) , Freiburg — Breisach (Zug 288), Mosbach—Lauda und
Lauda —Wertheim (Morgenzüge ) . Auf den Stationen der
letztgenannten zwei Eisenbahnstrecken wird also die Wetteran¬
sage nicht mehr am Abend , sondern erst früh Morgens zurVertheilung gelangen.

Die Wetterkarten können auch durch «die Postbezogen werden.Der Preis beträgt 40 Pf . im Jahr , er erhöht sich auf 2 Mark
im Jahr , wenn die Bestellung durch den Briefträger oder den
Landbriefträger erfolgt. Die Anmeldung zum Abonnement er¬
folgt bei dem Postamt des betreffenden Ortes .

Nach vielen Orten können aber die Karten nicht früh genugkommen, vielleicht erst im Laufe des Tages, für den die Voraus¬
sage gilt ; und dann haben sie keinen Nutzen mehr. Um nun
auch solchen Orten die Wettervoraussagen zugänglich zu machen,ist die Einrichtung getroffen , daß sie telegraphisch bezogen werden
können ; dabei fällt natürlich die Wetterkarte fort . Man kann
also bei der meteorologischen Centralstation Karlsruhe für eine»
oder mehrere Monate oder für den ganzen Sommer auf die
Wetteraussichten abonniren. Um den Bezug dieser Depeschen
möglichst billig zu machen , werden die Wetteraussichten in
Zahlen telegraphirt , deren Bedeutung die Abonnenten aus
einer ihnen einzuhändigenden Erklärung (Schlüssel zu den
Wetterdepeschen ) ohne Mühe ersehen werden . Der Preis wird
35 oder 40 Pf . täglich betragen, also höchstens 12 Mark im
Monat . Zu dieser geringen Ausgabe dürfte sich wohl mancheGemeinde entschließen .

Um eine Vorstellung von der Wetterkarte (einschließlich der
Wetteraussicht ) zu geben, wird hier (in verkleinertem Maßstab )die Karte für den 26 . März 1882 , Morgens 8 Uhr, mit -
getheilt .

745735 740.735 / n«e

. . 760

Witterungsaussicht für Montag den 27 . März :
Abnehmende Bewölkung, kälter , zunächst noch einiger Regen, dann trocken.(Diese WitterungSaussicht würde telegraphirt werden in der Gestalt:

Neunhundertachtundzwanzig .)

Zum Schluffe sei nochmals hervorgehoben , daß die Wetter¬
aussichten keine Unfehlbarkeit beanspruchen ; man gebe sich also
keine« übertriebenen Erwartungen hin ; falsche Voraussagen
werden gewiß nicht auSblciben . Aber wer die Wetteraussichten
der Karlsruher Centralstation zu Rathc zieht, der handelt ähn¬
lich, als schenke er einem erfahreneren Freunde Gehör , welcher
freilich auch nicht unfehlbar ist.

Wir ersuchen, da alle Diejenigen, welche sich für die Sache
interesfiren, insbesondere die Gemeindebehörden, die landwirt¬

schaftliche» Vereinsdirektionen, die Redaktionen der inländischenZeitungen , sowie die Grundbesitzer des Landes , Bestellungenauf den telegraphischen Bezug der Wetteraussichtenbei der Unter¬
zeichneten Centralstatio» oder Bestellungen auf dm Bezug durch diePost bei der nächsten Postanstalt thunlichst umgehend einzureiche «.Karlsruhe , de» 31. März 1882 .

IJm Auftrag des Gr. Ministeriums des Innern .Die meteorologisch« Centralstation.
Sohncke .



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Wien . 3l . März . Die Generalversammlung der Unionbank

genehmtigte die Anträge des Berwaltungsrathes : Vom Rein¬

gewinn, 1,493 .986 fl betragend , eine 8Prozentige Dividende mit

1,200,000 fl. zu vertbeilen , den Reservefond mit 100,000 fl. zu

dotiren, dem Pensionsfond der Angestellten 8000 fl . zuzuwenden

und die nach Abzug der Tantieme für den Verwaltungsrath ver¬

bleibenden 115,939 fl . neu vorzutragen.

Wien , 31. März . Die „ Neue Freie Presse" meldet : Die

ungarische Hypothekenbank erbat von der ungarischen Regierung

die Ermächtigung , auf Grund ihres statutarischen Rechtes ver -

loosbare 3prozentige Papier -Pfandbriefe im Betrage von 40 Mil¬

lionen zu emittiren , wovon jedoch vorerst nur 20 Millionen be¬

geben würden. Diese Pfandbriefe , als Darlehen an Commune»

und Mnnicipien bestimmt , würden ebenso dotirt und hätten den¬

selben Charakter wie die österreichischen Loos-Pfandbriefe.

Paris . 30. März . Wochenausweis der Bank von

Frankreich gegen den Status vom 23 . März . Baarbestand

in Gold : Zunahme um 3,680,000 Frcs ., Baarbestand in Silber :

— IS MS -, r « >är «n » . « . — » Rmk. < l ftranc -- «o » fg,

GtaatSpapiere .
Bade« 3' /» Obligat , fl. ' 88

. 4 . fl . 100 ' i.

. 4 . M . 101 ' /,
Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /, ,
DentschMeichSanl. M . 101' /,«
Preußen 4' /«°/«Cans M . 104 ' /,

. 4»/° TonfolS M .101' , .
Sachsen 3' /» Rente M . 80' /,
Wtbg 4V-O -V-78 7S M . 105' /«

. 4Obl . M . 101" .
Oesterreich 4 Goldrente 79' ,,

, 4' /,Silberrte .fl . 65' /,,
, 4' /,PaPierrre . fl. 63' /,
. SPapierr .v . 1881 77 ' /,

Ungarn8 Goldrrnte fl. 101 ' „
. 4 . fl . 75' /,«

Italien 5 Rente Fr . 89' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 101' /«
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ 83' /,

. 5Obl .v.1877M . 86 '/,
» KH.Orientanl . PR . 56' /,

. 4 Tons . V. 1880 R . 69' ' /,,

l Schweb. 4 in Mk. 99' ,
Sva ».1'/«Ausl .Rnt .Piast . 27» /„
Schw.4 ' /,Bern .v.187?F . 102 '/,

„ 4°/»Bern1880 F . 99 ' /, ,
N .-Ämer.4" ,T .Pr.18S1D. 112'/,
R .-Amer.4E .pr .1907 .D . 116

« ank -Artie ».
4' /?De «tscheR .-Bank M . 148 '/,
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 155
4 Darmstädt « Bank fl. 157 ' /,
4Disc .-Kommand. Thlr . 201 ' /,
SFrankf.BankvereinThlr . 103 ' /«
k Oefl . Kredit-Anstalt fl . 287",
8 Rhein .KreditbankThlr . 114
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 133" /, ,
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 57 '/«
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 98 ' ,
4Meckl .Friedr .-Franz M . 163 ' ,
3'/, Oberschles .-St . Thlr . 248' /.
4' /. Mälz . Maxbahn fl. 126' /,

, Zunahme um 4,566,000 Frcs . , Portefeuille : Abnahme um

- 3.681,000FrcS . , Banknotenumlauf : Zunahme um 21,904,000 FrcS.

Patentliste . (Aufgestellt durch das Patent -Bureau von Rich .

Luders in Görlitz.) 4 . Patentanmeldungen in Bade » .

Wilhelm Lederke in Fr ei bürg : Neuerung an Pressen Josef

! Wolf in Schwenningen : Signal - und Kontcolschtoß. Mar -

/ quard Steinhart in Bietin gen : Diebesscheuche . 8 . Patent -

ertheilungen in Baden , vr . O . Zimmermann in Lu dw ig S -

! h afe n a . Rh . : Neuerungen an GaS - und Petroleum -Kraft -

> Maschinen. W . Lorenz in Karlsruhe : Neuerungen an der

! unter P .R . 11,399 patentirten Kopfpresse zur Herstellung von

Patronenhülsen und dergl . (1 . Zusatz zu P .R . 11,399) . E . Waly

in Karlsruhe : Kühlvorrichtung für Bier -Drnckapparate .

R . Schwickert in Pforzheim : Neuerungen an Waffer-Kcaft -

maschineu (Zusatz zu P .R . Nr . 13,742) .

Köln , 31 . März . Weizen loco hiesiger 23 .50 , lo«, fremder

23.75 , per März 23.10, Per Mai 21 . 75 , Per Juli 21 .30. Rog¬

gen loco hiesiger 19 50 , Per März 15 .75 , per Mai 15 .20 , per

Juli 15 .10 . Hafer » -<" 16 .50. Rüböl loco 30.50 » per Mai

22.80, per Oktober 28.80.
Bremeu . 31 . März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan -

! dard white -ooo 7.05, per April 7 .05, per Mai 7 .20 , per Juni

Frankfurter Kurse vom 3l . März 1882 .
4 Pfälz . Nordbahn fl . 97 ' /,
4 Rechte Oder -UferThlr . 174
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /«
4 Thüring . Int . 4 . Thlr . 214
5 Böhm . West-Bahn st. 263 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 262'/,
5 Oest-Franz -St .-Bahn fl . 269
5 Oest .

'Süd -Lombard fl. 121 ' ,
5 Oest . Nordwest fl . 179 ' /«
5 . . l-it . L. ff. 190 '/,
5 Rudolf fl . 141

Tisenbahu -Prioritäten .
4 Seff . Ludw .-B . M . 99 ' /,
4 Mälz . Ludw.-B . M . 100 ' /«
5 Elisabeth-Gisela st. 85' ,
5 „ Lmz -Budw .fl. 85' ,
5 Franz -Josef v . 1867 st . 86 '/, ,
4 ' /- Gal .E .-Lud.l ..1V.E .fl. 84 ' ,
5 Mähr . Grenz-Baha !l . 69' , ,
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ",
5 Oest. Nordw . Int . .4 . fl. 87 " «
5 Oest . Nordw . Int 3 st . 86

5 Vorarlberger fl. 83' /,
5 GotthardI —lllSer .Fr . 100
4 Schweiz. Central 93' /,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 55' /,
8 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 164 ' /,
3 dto. I—V1H 8 . Ir . 75 ' /.
3 Livor. Int . 6,v1u . Hz , 54' ,
5 ToScan. Central Fr . 89 ' /«

4' /, Rh . Ap
"

Bk.-P/dbr .
S . 30- 32. —

4 dto. 99 ' /,,
8Preu8 .Eent .-Bod .- Ered .

verl. ä 110 M . —
4 dto . „ ä 100 M . 98 ' /,
4' /zOest.B .-Trd .-A»fl . fl. 101° ,
5 Rllff. Bod .-Cred . S -R . 31' /,
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Berziusltche Loose .
Z' /. Löln-Mind .Thlr . lOO 127 ' /«
4 Bayrische . IM 134
4 Badische „ IM 135 ' /,

« -oi-, «.St,, muyl, . — rvomenavuesernngen «Ok»L

Barrels . — Amenk. Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 56.

Pari s 3i . März . Rüböl per März 70.80, Per Avril 69.50,

per Mm -Aug. 71.25, per Sept .-Dez . 73L0 . — Spmtus per

März 60.—, per Sept .-Dez. 57 .75 . — Zucker , weißer, diSp.

Nr . 3, per März «5.75, Per Mai -Aug . 67.28. '— Wehl , 9 Mar¬

ken , der März 61 .25, per April 61 .40, per MaWuni 62 —.

per Mm -Aug. 61.75. — Weizen per März 29 .80, per April

29.60, per Mai -Juni 29.50, Per Mai -Aua . 29.—. — Roggen

per März 19.50, per April 19 .60, per Mai -Juni 19 .50, per

Mai -August 19 .50.
Antwerpen . 31. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.

Stimmung : Ruhig . Rafsinirt . Type weiß . disp . 17 > , h. , 17 ' /, B .

New - Bork , 30. März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Aork 7 '/, . dto. in Philadelphia ?' /, . Mehl 5.—, Rother Winter-

weizen 1 .41 ' / : . MarS (old mixed) 78 , Havanna -Zucker ?"«. Kaffee,

Rio good fair 9' /, , Schmal , (Wilcox) 11' /, , Speck 10, Getreide»

stacht 1' /«.
Baumwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien

5000 B .. dto. nach dem Eontinent 10M B .

Verantwortlicher Redakteur:

ru»«t -- Nock. ». « Pf«., l » « I Bant, - - Rmk. 1.

F . Nestler in Karlsruhe .

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .1M 118
3 Oldenburger „ 40 124 ' /,
4Oesterr . v . 1884 fl . 250 111
5 „ V. 1S60 , 800 121 ' /.
4 Raab -Grazer Thlr . IM 92' /«
UnverzinSlicheSoosepr.Stück.
Badische fl. 35-Loofe 2l2 .20
Braunfchw. Thlr . SV-Loose 98.80
Oest. fl . IM -Loosev . 1864 322 .—
Oester . Kreditloosefl. IM

von 1858 334.50
Ungar .StaatSloose fl.1M 230.—
Ansbach« fl. 7-Loofe 33 .40
Augsburger fl . 7-Loose 27.20
Freiburger Fr . 18-Loose 29 .—
Mailänder Fr . 10-Loose 14.80
Meininger fl . 7-8oofe 27 .—

Schweb. Thlr . 10-Loose 56.80
Wechsel «nd Borte«.

Paris kurz Fr . IM 80.95
Wien kurz fl . IM 170 .10
Amsterdamkmzfl.100 169.15
London kur» 1 Pf . St . 20.45

Dukaten 9.51—56
Dollar - m Geld 4.20—24
20 Fr .-St . 16.1S - SS
Ruff . Imperials 16.67—72
SovererguS 20.38—43
Etädte -Obltgatione« , n«p

Industrie -Aktie».
4 KarlSruherObl .v.187S —
4' /, Mannheimer Obl . —

4' /, Pforzheim « , 101
4' /, Baden -Baden , —

4' /, Heidelberg Obligat . —

4 Freiburg Obligat . IM ' /«,
4 « austamer Obligat . —

Ettling « Spinnerei o. ZS . 114
KarlSruh .Mafchmenf . dto. 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr., ohneZS. —

S°/oDeutsch .Phön . 20«/» Er . 177
4 Rh . Hypoch.-Bcmk 80°/,

bez . Thl . 114
ReichsbankDiScout 4°/,
Franks . Bank . DiScout 4°/«

Tenden, : sehr fest.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffratlichr Zustelllmgen .

L.799 . 2. Nr . 2079. Frei bürg .
Die Anna Maria Rösch , geb . Berger

Ul Holzen, vertreten durch Anwalt or .
Karl Köhler , klagt gegen ihren Ehe¬
mann, Bäcker Karl Friedrich Rösch von
Thumringen , z. Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , wegen Gefährdung ihres ehe-

> lichen Beibringens in Folge zerrütteter
Vermögenslage des Beklagten, mit dem
Anträge auf Vermögensabsonderung»
und laset dm Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg

auf den 15. Juni 1882 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt

»u bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichmZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 23. März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
vr . Harden .

L.845. 2 . Nr . 2380. Kehl . Michael
Hamm von Schiltigheim , vertreten
durch Rechtsanwalt Burger in Offen¬
burg . klagt gegen Georg Schäfer und
dessen Ehefrau , Sophie , geb . Leimer -

stoll von Kehl , z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend , auf Aufhebung eines
im Kaufvertrag vom 2. Januar 1877
bedungenen Vorkaufsrechtes bezüglich
der auf Gemarkung Stadt Kehl gele¬
genen Grundstücke: 7 Ar 16 Meter
Hostaithe nebst Wohnhaus und Schopf
Nr . 8.

Kläger beantragt , das im genannten
Kaufvertrags erwähnte Vorkaufsrecht
der Beklagten für erloschen zu erklären ,
mrd ladet die Beklagten zur Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Kehl auf

Mittwoch den 17 . Mai 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Kehl , den 20. März 1382 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heberle .

L .857 . 1 . Nr . 5615. Offenburg .
Die Weiuhandlung H . Haß lauer L
Cie . zu Straßbura klagt gegen S .
Kremer dahier, z . Zt . an unbekannten
Orten , aus Wein- u . Branntweinkauf ,
mit dem Antrag , den Beklagten unter
Kostenverfällung zur Zahlung von 171
Mark 20 Pf . nebst Zinsen, sowie 2 M .
20 Pf . früherer Kosten zu vcrurtheilen,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Amtsgericht Offenburg auf

Dienstag den 9. Mai l . I . .
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Offenburg , den 26 . März 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

L.828. 2. Nr . 3860. Schwetzingen .
Die Kohlcnhandlung C . Wiederhold
in Mannheim klagt gegen den Kauf¬
mann Adam Wein kötz von Friedrichs-

Kld , z. Zt . flüchtig , aus Kohlenkauf
Um Jahr 1882 , mit dem Antrag auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah-
lungvon 200 Mk . nebst 6'/» Zins vom
13. März 1882 , und ladet den Beklagten

zür mündlichen Verhandlung desRechls -

streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Schwetzingen auf

Montag den 8 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen, den 28 . März 1882 .
Nuß ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

L.s835 .2. Nr . 6183 . Sinsheim .
Der Rechtsanwalt Hormuth mSins -

heim klagt gegen den Ziegler Franz
Grimm , alt , von Eschelbach , z. Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Auftrag , mit dem Anträge auf Verur¬
teilung des Beklagten zur Zahlung von
80 Mk. 75 Pf . Anwaltsgcbühren und
3 Mk . 45 Pf . Kosten des Mahnver¬
fahrens , nnd ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Sinsheim auf Dienstag den 16 . Mai
1882 . Vormittags 9 Uhr . Zum
Zwecke der öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht . Smsheim , den 23 . März 1882 .

A. Häffner , Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

L.834. 2. Nr . 6336 . Sinsheim . Der
Kaufmann M . Koppel in Mannheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Hormuth
in Sinsheim , klagt gegen den Han¬
delscommis Mayer Bär von Neckar¬
bischofsheim , zur Zeit unbekannt wo .
auS Kleiderkauf, mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 186 Mark 20 Pf . nebst 5"/«
Verzugszinsen vom Tag der Klagzu¬
stellung an , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht zu
Sinsheim auf Dienstag den 16.
Mai 18W, Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht . Sinsheim , 27 . März 1882 .
A. Häffner , Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
L.843 .2. Nr . 3856 . Villingen .

Johann Martin Jauch , Uhrenmacher
von Schwenningen, besitzt auf der Ge¬

markung Villingen 2 Viertel Acker bei

den Fohren , neben einerseits Christian
Speck » anderseits Martin Palmlag ,
Beide von Schwenningen , im Werth
von 170 M . , dessen Erwerb aus dem

Grundbuch nicht nachgewiesen werden
kann . Auf Antrag desselben werden alle

Diejenigen , welche an der genannten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene uckd auch

sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammauts - oder Familienguts -

verbande beruhende Rechte haben, auf¬

gefordert, solche spätestens in dem auf
Montag den 22 . Mai 1882 ,

Vormittags 9 Ubr ,
vor Großh . Amtsgericht Villingen an¬

beraumten Termin anzumelden, widri¬

genfalls die nicht anaemeldeten An¬

sprüche für erloschen erklärt werden .
Villingen , den 24. März 1832 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh. bad . Amtsgerichts.

Huber .
L.812.2. Nr . 2412 . Emmendingen .

Vom Großh . Amtsgerichte Emmen¬
dingen wurde heute folgendes Aufge¬
bot erlassen : Josephine Bacher , Ehe¬
frau des Leo Schneider , und Albert
Marzel Bacher , Beide in Amerika,
besitzen auf der Gemarkung Reuthe fol¬

gende Liegenschaften : Lagerbuch Nr .782 :
8 Ar 24 Meter Acker in der Unter-

theningerletz , neben Matthäus Hu » u.
Bernhard Kehrenbach ; Lagerbuch Ne.
1991 : 11 Ar 48 Meter Matten in der

Hundslachen, neben Mathias Ruf und

Ludwig Hettich ; Lagerbuch Nr . 1697 :
8 Ar 70 Meter Acker im Kreuzfeld,
neben sich selbst und Augustin Kury .
Die Genannten können keinen Erwerbs¬
titel Nachweisen und haben durch ihren
Bevollmächtigten das Aufgebotsoerfah¬
ren beantragt . Es / werden daher alle

Diejenigen, welche an die beschriebenen
Liegenschaften in den Grund - und Pfand¬
büchernzu Reuthe nicht eingetrageneund
auch sonst nicht bekannte dingliche oder

auf einem Stammauts - oder Familien-

gutsverbande beruhendeRechtezu haben

glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem vor Großh . Amtsgerichte Em¬
mendingen stattfindenden Termin

Freitag den 19 . Mai 1882,
Vormittags 9 Uhr/ ,

anzumelden , widrigenfalls die nicht an¬

gemeldeten Ansprüche den Aufforde¬
rungsklägern gegenüber für erloschen
erklärt würden . Emmendingen , den
24. März 1882. Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts : Jäger .

Ausschluß -Urtheile.
L.S52 . Nr . 3847. Radolfzell .

I . S .
der Gemeinde Singen

gegen
Unbekannte .

Aufforderung betr.
Das Großh . Amtsgericht zu Radolf¬

zell hat unterm Heutigen folgendes
Ausschlußurthril erlassen :

Alle auf die Aufforderung vom 29 .
November 1881 , Nr . 14,049 , nicht an¬
gemeldeten Ansprüche der dort bezeich-

neten Art an die daselbst genannten
Liegenschaften werden für erloschen
erklärt.

Vorbehalten wird daS von Hammer¬
schmied Gabriel Waibel zu Singen an-

aemeldete Wegrecht auf dem Grund¬
stück Plan Nr . 2 » Grundst . Nr . 182 :
23 Ar 5 Meter Lagerplatz (alte Hanf¬
rötzen ) .

Radolfzell , den 29. März 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Sauter -

L.863. Nr . 3960. Breisach . Alle
nicht angemeldeten Ansprüche der im

Aufgebot .vom 23 . Januar 1882 , Nr .
949 , bezeichnten Art werden hinsichtlich
der dort aufgeführten Liegenschaft dem

Landwirth Johann Georg Bürk von

Opfingen gegenüber hierdurch für er¬
loschen erklärt. Breisach, den 24. März
1882. Großh . Amtsgericht. Der Ge¬

richtsschreiber: Weiser . ^
L -858. Nr . 3047. Lahr . Das Gr .

Amtsgericht hat heute folgendes Aus »

schlußuriheil erlassen : ^
Das Einlagebüchlein der Sparkaffe

Lahr . Nr . 10,078, auf den Namen des

Wilhelm Dreher von Wittenweier
lautend , über eine Kapitaleinlage von
468 M . , wird für kraftlos erklärt.

Lahr, den 29 . März 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
Konkursverfahren.

L. 652 . Nr . 5929 . Offenburg .
Ueber daS Vermögen des flüchtigen
Josef Nonn von Offenburg ist durch
Beschluß des Gr . Amtsgericht- vom
31 . März 1882 , Vormittags S Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Großh . Herr Notar Helbling
in Offenburg wurde zum einstweiligen

eingestellt:Konkursverwalter ernannt . > Beschluß .

Konkursforderungen sind bis zum Das Verfahren wird

Mittwoch dem 3. Mai 1882 8 189 Abs . 2 d . K .O .

mit gehöriger Begründung , unter Bei - , Wertheim, den 31 . März 1882.

fügum , der urkundlichen Beweisstücke Großh . bad. Amtsgericht,

und Bezeichnung des beanspruchten (gez .) v . Martini .

Vorrechtes entweder schriftlich beim Der Gerichtsschreiber:

Gericht einzureichen oder beim Gerichts - 1 I . V .

schreib« zu Protokoll zu geben . ! Müller .

stellung eines GläubigerauSschuffeSund Nr . 3659. Konstanz . Die

eintretendenFalls über die m 8 120 der Ehefrau des Thomas Möhrle , Mana

K .O . bezeichneten Gegenstände , sowie Amm, §eb. Klarber vm Großschönach.

zur Prüfung der angemeldeten Forde- Aurde durch lUtheil Gr . Landgerichts

ruugen aus
AkmAanK — TivlÜaunNkk H " Häm

Donn erstag den 11. Mai 1882 . Heutigen für berechtigterklärt, ihr Ber »

Vormittags 9 Uhr , mögen von demzemgen ihres Ehemau-

Termin vor Großh . Amtsgericht dahier «es abzusondern, waS zur « mnttnß -

anberaumt .
nähme der Gläubiger öffentlich bekannt

kursmasse

sind / wird aufgegeben, nichts an den des Großh . bäd. Landgerichts.

Gemeinschuldner zu verabfolgen oder Weisenhorn ,

zu leisten , auch die Verpflichtung auf- M .659 . Nr . 3710. Karlsruhe ,

erlegt, von dem Besitze der Sache und Durch Urtheil der Civilkammer ll dirs-

von den Forderungen , für welche festigen Gerichtshofs vom 20. d. M .

sie aus der Masse abgesonderte wurde dieEhefrau desSchreinersMät -

Befriedigung in Anspruch neh - thäuS Weber , Therese, geb . Lau« in

men , dem Konkursverwalter bei Mörsch, für berechtigt erklärt» ihrV « -

Vermeiden der Haftung des durch Ber- mögen von demjenigenihres Ehemannes

zögerung entstehenden Schadens sofort abzusondern.

Anzeige zu machen . I Dies wird zur Kenntnißnahme d«

Die Gläubiger , deren Anmeldungen Gläubiger hiemit veröffentlicht,

nach Ablauf obiger Frist einkommen . Karlsruhe , den 27. März 1882 .

haben die Kosten des besonderen Prü - / Der Gerichtsschreiber

fungstermins zu tragen .
Offenburg , den 31 . März 1882.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

C . Beller .
L .864. Nr . 5879 . Baden . Ueber

des Großh . bad. Landgerichts:
Nußbaum .

M .660. Nr . 3713. Karlsruhe »

Durch Urtheil der Civilkammer ll deS
diesseitigen Landgerichts vom 20. d M .
wurde die Ehefrau des Franz Schil¬

den Nachlaß des Sprachlehrers Max lin g . Magdalena , geb . Heil iü Mörsch,

Gervais von Baden wird heute am für berechtigterklärt, ihr Vermögen von

27 . März 1882 , 'Nachmittags 4 Uhr, das dem ihres Ehemannes abzusoodrr».

Konkursverfahren eröffnet. j Dies wird zur Kenntnißnahme der

Der Waisenrichter Franz Heeg hier Gläubig « hiermit veröffentlicht,

wird zum Konkursverwalter ernannt . ! Karlsruhe , de» 27. März 1882 .

Konkursforderungen sind bis zum Der Gerichtsschreiber

1 . Mai 1882 bei dem Gerichte anzu- ! des Großh . bad. Landgerichts:

melden.
Nußbaum .

wird zur Beschlußfassung über L846. Nr . 3311. Wolfach . DaS

die Wahl eines anderen Verwalters , Großh . Amtsgericht Wolfach hat in

sowie über die Bestellung eines Gläu - dem Konkurse Über das Vermögen deS

bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Korikursordmuig
bezeichnten Gegenstände auf

Dienstag den 25. April 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag den 9. Mai 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte — H.
Respiziat — Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasseetwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen'

, für welche
sie auS der Sache abgesonderteBefrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1. Mai 1882

Anzeige zu machen .
Baden , den 27. März 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

I . B .
Kraetz .

L .860 . Nr . 2202. Wertheim .
Konkurs Georg Seher

in Wertheim betr.

riedrich Wölfle in HaSlach unterm
Heutigen auf Antrag der Ehefrau de-

GemeinschuldnerS, Luise, geborneBai «

von da , die Vermögensabsonderung
ausgesprochen, was hiermit bekannt ge¬
macht wird.

Wolfach. den 24. März 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
HSssig .

Haudrlsregisteremtriigr.
L.831 . Nr . 2098. Ettlijngrn . Zn

O .Z . 73 deS Firmenregisters : Firma

„Freiherrl . v . Babo ' sche Kunst¬
gewerbliche Anstalt Kraneualb ' »
wurde heute eingetragen : „Die Firma
ist erloschen ."

Ettlingen , den 27. März 1882.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ribstein .
L .762 . Nr . 5888. Bruchsal . Unter

O .Z . 367 des HandelS -(Frrmen -)Re»

gisterS wurde heute eingetragen:
„Firma M . Mayer in Bruchsal ."

Inhaber der Firma ist Mai « May « ,
Kaufmann in Bruchsal , Weißwaarrn -

Geschäft: Derselbe ist ledig.
Bruchsal , den 1b. März 1882 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Schätz .

Druck und Verlag der G . Braun ' schr » Hofduchdruckerei .
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